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Elektrotankstellen in Österreich

http://www.elektrotankstellen.net  

(Stand: 30.1.2008, 9 Uhr)   

  

	Anzahl der
Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	430
	NÖ - Niederösterreich 

	95
	St - Steiermark 

	80
	OÖ - Oberösterreich 

	48
	W - Wien 

	48
	B - Burgenland 

	43
	S - Salzburg 

	41
	K - Kärnten 

	18
	V - Vorarlberg 

	17
	T - Tirol *)

	820
	Summe


*) In allen Gemeinden der Tiroler Region Achensee (Maurach, Pertisau, Achenkirch, Steinberg und Wiesing). Sobald man in einem der Häuser übernachtet oder etwas konsumiert, kann man selbstverständlich das Auto aufladen.
Auskunft: Tourismusverband Achensee, Rathaus 387, A-6215 Achensee, www.achensee.info 

Das Ziel, in jeder Gemeinde eine Stromtankstelle, wurde 2007 nicht erreicht, es soll jedoch nun im Jahr 2008 klappen.

Einschlägige Informationen über Elektrofahrzeuge:

 "Solarmobil" Fachzeitschrift für Solare Mobilität und umweltfreundlichen Verkehr www.solarmobil.de/zeitschrift 

Elektroauto-Markt http://www.elektroauto-forum.de  

Fahrzeugbörse speziell für Fahrzeuge, die mit erneuerbarer Energie angetrieben werden http://www.biotrieb.org
Notizen vom Wiener Solarstammtisch 17.1.2008
Der Wiener Solarstammtisch am 17. Jänner 2008 brachte eine übervolles Haus und wieder viele wichtige Vernetzungen, aus verschiedenen Gründen, besonders wegen der  Referenten Christine Beijnen und Günther Leichtfried, dem professionellen Moderator Manfred Schrenk, den fachkundigen Teilnehmern  - sowie den Tages-Themen: 

"Erneuerbare Energien in den Niederlanden" 
        Referentin: Handelsattachée Christine Beijnen

"Energieautarke Gemeinden und Regionen 2008", 
        Referent: LAbg. Bgm. Mag. Günther Leichtfried  (http://www.wieselburg.gv.at/index.php?article_id=56) Moderator: DI. Manfred Schrenk www.ceit.at
Ein hundertprozentiger Umstieg der gesamten Energieversorgung auf Erneuerbare Energien ist rasch möglich  

Alleine das Potential der Photovoltaik würde ausreichen, den gesamten Energiebedarf der Menschheit sauber und sicher für immer zudecken - dies haben jedoch die meisten Menschen noch nicht zur Kenntnis genommen.

Österreich soll ein weltweites Vorbild für eine rasche Energiewende werden.

„Alle Gemeinden können energieautark werden - innerhalb der nächsten zehn Jahre“
dies wurde auch beim „1. Österreichischen Solartag“ am 9. September 1991 in der Landwirtschaftlichen Fachschule Retz aufgezeigt, Landeshauptmann Erwin Pröll hatte damals die Veranstaltung eröffnet - und auch zugehört. 
„Warum ist so wenig bisher in Österreich geschehen - und auch in Holland?“ wurde an diesem Abend oft gefragt:

Bisher haben die überfällige Energiewende  nicht nur Politiker und Energie-Bosse verhindert, sondern auch die Leute. 

Energieautarke Gemeinden statt Atomstrom und neue Atomstrom-Autobahnen (380-kV-Leitungen) 
Abgeordnete und Bürgermeister sollen auch privat PV-Solaranlagen besitzen.
"Mit Energiesparlampen allein ist die Welt nicht zu retten"
Zitat aus dem Buch "Wir Klimaretter - so ist die Wende noch zu schaffen"
(Toralf Staud/ Nick Reimer,  www.wir-klimaretter.de    www.kiwi-verlag.de )

Alle Schulen sollen in den nächsten zwei Jahren mit 5-Kilowatt-Solarstromanlagen und auch mit Stromtankstellen ausgestattet werden 
Kontakt: EUROSOLAR-Arbeitskreis 3 „Schulen, Ausbildung“ 

(Koordinator: Dir. Mag. Dr. Bertram Zottl, Mobil-Tel. 0676/9515 517)
Ähnliches gilt auch für Kirchen.
Damit gäbe es in jeder Gemeinde endlich eine Photovoltaik-Anlage und Viele wüssten endlich mehr über die enormen Möglichkeiten der Solartechnik Bescheid.

Buch "Erneuerbare Energie" soll vernichtet werden

Der Verlag ÖBV will das Buch "Erneuerbare Energie"  nicht mehr weiter verkaufen und die restlichen ca. 480 Exemplare sollen vernichtet werden
Es besteht allerdings die Möglichkeit diese zu einem günstigen Preis zu erwerben (ca. 10 Euro pro Stück). 
Es ist in diesem Fall allerdings der Weiterverkauf untersagt. 
Die Bücher dürfte man in diesem Fall nur verschenken.  Bis Ende Können können die Bücher noch gekauft werden.
Vielleicht haben Sie eine Idee, wie man die Bücher unter die Leute bringen kann.
Buch "Erneuerbare Energie" http://www.oebvhpt.at/physik/ Brandstetter Hans;   Heiderer Hans
Die für Österreich wichtigsten erneuerbaren Energieträger Sonnenkollektoren, 
Photovoltaik und Windenergie werden übersichtlich mit ihren Vor- und Nachteilen und ihren physikalischen Grundlagen beschrieben.
Aber auch die Biomasse, solarthermische Kraftwerke und Stirlingmotor sowie Wasserstofftechnologie finden Berücksichtigung.
80 Seiten; einfärbig; 17,0 x 24,0 cm, SB-Nr. 105320 [A]   ISBN 978-3-209-03330-7

Kontakt: Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG
 A-1090 Wien, Frankgasse 4, Tel.: + 43-(0)1-401 36-0 , Fax: + 43-(0)1-40 136-185 
office@oebv.at  http://www.oebvhpt.at/
Zuständig: Frau Langer, Tel. 01/40136-236

Ein Tabu-Thema: Durch die Zuwanderung steigt der Energieverbrauch enorm.
Warum haben noch nicht alle Kirchen und Klöster Solarstromanlagen?
Biogas-Anlagen, die nur Strom erzeugen und Wärme nicht nützen, sind keine Wärme-Kraft-Kopplungen und daher droht nun Pleite.

„Es herrscht Anarchie in der  internationalen Finanzwelt“  

eine Aussage am 11.1.2008 in der OENB bei der Veranstaltung „HEUSCHRECKEN ANTE PORTAS? 
Der zunehmende Einfluss der Finanzinvestoren auf die reale Wirtschaft und die Folgen für unsere Gesellschaft.“
ERSTE BANK will neue Atomkraftwerke in der Slowakei finanzieren
Am 17. Jänner 2008 gab es deswegen eine Kundgebung am Graben vor der ERSTEN Bank, gemeinsam mit Global 2000, Greenpeace EU-Unit, Wiener Plattform für eine atomkraftfreie Zukunft, EUROSOLAR,  

die auch von  Resistance for Peace, sowie internationalen Atomgegnern unterstützt wurde.

Die ERSTE will bis 5. Feruar 2008 entscheiden, ob sie sich sich aus der Finanzierung des AKW Mochovce zurückzieht.

Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG (Erste Bank)
 A-1010 Wien, Graben 21, Tel. +43(0)5 0100 - 10100
Ombundsstelle der Erste Bank Tel. +43(0)5 0100-13003
ombudsstelle@erstebank.at www.erstebank.at/ombudsstelle 
Kunden sollen umgehend persönlich gegen den AKW-Deal der Ersten protestieren

http://www.arge-ja.at/erste_bank_atomenergie_protestbrief.html 

Milliardäre und Banken-Bosse sollen ihre Villen energieautark setzen, Photovoltaik auf ihren Dächern sichtbar zeigen  und auch zusätzlich Elektroautos fahren.

5 Milliarden EURO mit Aktien in den Sand gesetzt – aber „Photovoltaik ist viel zu teuer“
Der 31-jährige Aktienhändler Jerome Kerviel soll in Frankreich der Societe Generale mit unerlaubten und vertuschten Spekulationen auf den Verlauf der wichtigsten europäischen Aktienindizes einen Verlust von fast 5 Mrd. Euro beschert haben. 
"Gestopfte" fossile und atomare Zentralisten (und ihre Mitläufer und Mitnascher) sind gegen eine nachhaltige, saubere und sichere dezentrale Energieversorgung - OMV Future Energy Fund - ein Muster-Beispiel. 
Viele Steirer interessierten sich auf der „Häuslbauer-Messe“ in Graz für Photovoltaik und Elektroautos.

Dies war jedoch kein Thema der politischen Parteien in Graz bei der Gemeinderatswahl am 20. Jänner 2008.
http://www.sora.at/de/start.asp?b=15 

Das Jahrestreffen 2008 bayerischer und österreichischer Solarinitiativen
fand am Sa., 26. Jänner 2008 im historischen Salzstadel an der Steinernen Brücke in Regensburg statt,

Tagesthema war "Klimaschutz durch 100% Erneuerbare Energien"
http://www.solarinitiativen.de/treffen2008/index.html ;
Das Treffen wurde von  SAMOS Solarförderverein Regensburg, unter Führung von 
Prof. Dr. Martin Creuzburg (Tel. +49(0)941/9462079 Martin.creuzburg@physik.uni-regensburg.de) eindrucksvoll organisiert.
Aussagen am 26.1.2008 in Regensburg beim Jahrestreffen bayrischer und österreichischer Solarinitiatien:

* Jede Gemeinde kann rasch energieautark werden.
* Bis 2020 kann der Anteil der Erneuerbaren am Endenergieverbrauch der EU bei 100 % liegen!
Siehe dazu http://www.sonnenkraft-freising.de
"100 % Erneuerbare Energien - Wie schnell kann die Energiewende kommen?"
(Dipl.Ing. Andreas Henze, Solarwerkstatt Freising,  Altenhauser Fußweg 1, D-85356 Freising, 
Tel. +49(0)8161 / 872727,  Henze@Solarwerkstatt-Freising.de  http://www.buergersolarpark.de)

Jahrestreffen 2009 bayerischer und österreichischer Solarinitiativen 

in D-82256 Fürstenfeldbruck am Sa., 31.Jänner 2009. http://www.ziel21.de 
Abgasfrei und klimafreundlich von Paris über Moskau nach Peking (12.6.-16.8.2008) 

Auskunft: Tour bike for Peace and new energy, Frank Winkler, Gerhardstr. 31, D-81543 München 
Tel. +49(0)89-52 36 586  frank_winkler@freenet.de  
Der Ausdruck "Kraft-Wärme-Kopplung" (KWK)  wird noch immer verwendet, obwohl  "Wärme-Kraft-Kopplung" (WKK) sinnvoller und energierationeller ist. Offensichtlich gibt es noch einen enormen Informationsmangel über WKK: 

Keine Heizung mit festen, flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen ohne Stromerzeugung.
Auch im "Solarzeitalter" http://www.eurosolar.de/de/  kommt noch oft "Kraft-Wärme-Kopplung" vor, so in der Ausgabe 4/2007, in den Beiträgen von Elke Schwarz, Dirk Uwe Sauer, Martin und Peter Unfried u.a.
Eigenartigerweise setzen sich Autoren im "Solarzeitalter" für internationale "Supernetze" (Hochspannungs-Gleichstrom-Übertragungsnetze) ein.  
Auch darüber wurde beim Solarinitiativen-Treffen am 26.1.2008 in Regensburg diskutiert.

Leistungsstärkste Windturbine der Welt

Die derzeit stärkste Windkraftanlage der Welt ist seit November 2007 auf dem Rysumer Nacken bei Emden in Betrieb,  hat eine Leistung von 6 MW (6.000 kW) und liefert jährlich 20 Millionen Kilowattstunden. Rotosdurchmesser 127 Meter, Nabenhöhe 135 Meter.

Windkraftwerke können rasch den gesamten Jahres-Strombedarf decken. Dies ist seit 1976 bekannt 

http://www.elektrotankstellen.net/artikel/1976-09.pdf 
Nächster Wiener Solarstammtisch
(seit 15. Dezember 1988 regelmäßig jeden 3. Donnerstag im Monat)
Do., 21. Febr. 2008, 18 Uhr.

Hochbrisantes Tagesthema: 
Kirche und Energiewende,

Referenten: 

        Ulrich Kral (ARGE Schöpfungsverantwortung),

        Pfr. Michael Meyer (Evangelischer Arbeitskreis für Umweltfragen, Umweltbeauftragter der Diözese Wien )  

Moderatorin: Brigitte Bittner

Ort: A-1010 Wien, Elisabethstr. 8, Restaurant Smutny, http://www.smutny.com/
http://members.aon.at/solarenergie/solsta02.htm
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14,  niessler.energie@chello.at 

Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. +43(0)664/2000 262, 0664/34-00-270,













